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wanderweg, sondern auf einem Reitweg, den Fussgänger- 

Innen mitbenützen dürfen. Mit etwas Glück begegnen wir 

dem ein oder anderen Freiberger, der einzigen ursprüngli-

chen Schweizer Pferderasse. 

Sanfte, hügelige Hochebenen

Bis La Theurre verläuft der Weg identisch zu der Velo-

route «Route du Jura» Nummer 7, was die Orientierung 

erleichtert. Die gelben Wanderwegmarkierungen können 

ignoriert werden, denn bei Schnee führen sie Wandernde 

rasch in unpassierbares Gelände. Wir wandern dem sanft 

auf- und absteigendem Weg entlang, der uns an einzelnen 

Höfen vorbei führt, bis wird nach einem stündigen Marsch 

Les Cerlatez erreichen. Der nächste Kilometer verläuft  

parallel zur Hauptstrasse und führt uns nach La Theurre. 

Märchenhafte Moorlandschaften

Gleich nach der Gastwirtschaft Auberge de la Couronne 

zweigt links die Strasse zum Etang de la Gruère (braunes 

Strassenschild) ab. Dieser folgen wir für 150 Meter, bevor 

wir uns den Weg über das verschneite Feld bahnen. Nach 

wenigen Minuten wird das Ufer des Etang de la Gruère 

sichtbar. Spätestens jetzt schlägt das Herz von Naturfreund- 

Innen höher: Manche wähnen sich gar in Finnland oder 

DIE SANFT GEWELLTE JURA-HOCHEBENE AUF  
1'000 METER ÜBER MEER EIGNET SICH PERFEKT  
FÜR EINE EINFACHE WINTERWANDERUNG OHNE 
GROSSE HÖHENDIFFERENZ.

Die Freiberge – oder französisch «Les Franches- 

Montagnes» – verbreiten im Winter besonderen Charme: 

Der Schnee verwandelt die vielgestaltige Landschaft mit 

ihren offenen Weiden, moorigen Senken, Baumgruppen 

mit stämmigen Fichten und dichten Wäldern in eine  

regelrechte Märchenlandschaft. 

Von Saignelégier nach La Theurre

Vom Bahnhof Saignelégier folgen wir dem gelben Wander-

wegschild in Richtung Les Cerlatez. Der Weg führt  

300 Meter dem Geleise entlang, biegt beim Bahnübergang 

 rechts in die Hauptstrasse ein und verläuft weiter  

rechts vom lokalen Tourismusbüro hinauf zum legendären  

Café du Soleil und der Halle du Marché Concours.  

Ab hier bahnt sich der Weg über das offene Feld entlang der 

Pferde rennbahn zum Centre de Loisirs. Wir überqueren 

die Hauptstrasse beim Kreisel am Dorfeingang und lassen 

Saignelégier mit seinen 2'500 EinwohnerInnen hinter 

uns. Wir befinden uns nicht auf einem offiziellen Winter-
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START   Saignelégier

ZIEL   La Theurre

ANREISE   Mit der Bahn bis Saignelégier

RÜCKREISE   Mit dem Bus ab Saignelégier La Theurre  
(Fahrplan beachten, nur wenige Kurse)

ROUTE   Saignelégier (982m) – La Tuilerie (990m) – Sous la 
Neuvevie (955m) – Les Cerlatez (1003m) –  
La Theurre (1018m) – Etang de la Gruère (998m) –  
La Theurre (1018m)

CHARAKTERISTIK   Einfache Winterwanderung ohne  
grosse Höhendifferenz

SCHWIERIGKEIT   WT1

ZEIT   2,5 Stunden

DISTANZ   8 Kilometer

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 150 Hm, Abstieg 120 Hm

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Diverse Restaurants 
in Saignelégier, Auberge de la Couronne La Theurre

AUSRÜSTUNG   Warme Wanderausrüstung, wasserdichte 
Schuhe mit gutem Profil, Wander- oder Skistöcke  
empfehlenswert, keine Schneeschuhe nötig

WANDERKARTE   Wanderkarte 222 T Clos du Doubs 
1:50'000 oder Landeskarte 1104 Saignelégier und  
1105 Bellelay 1:25'000.

GEHEIMTIPP   Jeweils am letzten Januarwochenende 
finden in Saignelégier das Internationale Schlittenhunde-
rennen und das Fest des Nordischen Hundes statt. 

VARIANTEN   Wer eine kürzere Strecke bevorzugt, wandert 
nur den landschaftlich besonders schönen Teil rund um den 
Etang de la Gruère (ca. 1 Std. Rundwanderung ab La Theurre).

INFO   www.juratourisme.ch

Kanada. Die hohen, verschneiten Fichten und Föhren  

verzaubern das Naturschutzreservat in eine märchenhafte 

Landschaft. In kalten Wintern friert der Weiher zu  

und Schlittschuhlaufen ist erlaubt. Dies jedoch auf eigene  

Gefahr, denn die Dicke des Eises wird nicht gemessen.

Rund um den Etang de la Gruère

Ein idyllischer Rundweg schlängelt sich, über schnee-

bedeckte Stege und Brücken, rund um die einzigartige 

Moorlandschaft. Die Umrundung des grössten Hochmoors 

der Schweiz dauert ca. 45 Minuten.

Auf dem Hinweg geht es auch wieder zurück bis zur Bus-

haltestelle La Theurre, wo wir unser Wanderziel erreichen. 

Valérie Chételat,

Wanderleiterin Mammut Alpine School


